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Zu den beıden ersten Bänden un ZUr Anlage des Werks vgl diese Zeitschriftft 4®

(1973) 274 Lohfink) un: (1981) 556—58% North) In diesem dritten Band
sınd die bisher schon analysıerten 120 Zeitschritften für die Jahre 613I
tEL, azu weltere 43 Zeitschriften für OT Durch S$1€e 1St VO allem mehr rıenta-
lıstık eingebracht als vorher. Ferner werden RE weıtere Sammelwerke ın iıhren

dokumentiert.
Eıinzeltiteln rtaßt, un 180 weıtere Monographien sınd kapıtelweise analysıert und

Eın eıl der rüheren Kritik, VOT allem aus der ersten Besprechung, ann 9808

rückgenommen werden. Man MUu: dem Vertasser für dıe geradezu unendliche Mühe,
dıe hinter diesem Hıltsmittel steckt, aufrichtig dankbar se1N, un: ware erfreulich,
WECeNnNn eLwa In dem Jetzt vorhandenen Umfang un Stil fortgesetzt werden könnte.
Diese Titeldokumentation hat den Vorteıl, dafß InNnan nıcht, WI1IE beı jJährlıc der och
ötfter erscheinenden Dokumentationen bei der Suche ach en Titeln einem be-
stımmten Thema außerordentlich vielen Stellen nachschlagen mu Allerdings muß
man uch 1er immer alle rel Bände gleichzeıtig konsultieren LLUTr einen besitzen
hıltt nıchts. S1e tührt die gleichen 'Tıtel mehrtach auf Hıerin hat allerdıngs INZWI1-
schen der „Elenchus bıbliographicus bıblıicus“ nachgezogen. Nur 1er sınd uch Mo-
nographiıen och eiınmal aufgeschlüsselt un: ann verschiedenen Stichworten
(normalerweıse sOgar) miıt den jeweılıgen Seıtenangaben angeführt. Man wırd 1er Iso
VO gesuchten Stichworten der Bibelstellen 4UuS Tıteln geführt, denen In miıt
anderen Miıtteln aum gelangen würde Man dart sıch allerdings nıcht auf dıese Bı-
bliographie alleın verlassen. Sıe hat ihre renzen In der Auswahl der analysıerten Ver-
öffentlichungen. Sowohl manche Zeitschritften als uch Vor allem viele Buchveröftent-
lıchungen sınd nıcht ertfafit. Ferner bleiben natürlich die Jüngeren Veröffentlichungen
och im Zettelkasten des Autors, bıs der nächste Band fertig seın wırd Schliefßlich x1bt

hın un wıeder Drucktehler und alsche Angaben, dıe eine Gegenkontrolle ratsam
erscheinen lassen. ber solche Schönheıtsfehler sınd be1 einem derartiıgen Unterneh-
INnen ohl nıemals vermeiıden. Dıie vollständigste Bıbliographie bleıibt der „Elenchus
bibliographicus bıblıcus”, der ber 1n en etzten Jahren uch immer miıt relatıv großem
Abstand den dokumentierten Veröffentlichungen erscheint. Das eueste tindet
mindest der Alttestamentler weıterhin leichtesten In der Zeitschritten- un Bücher-
schau der „Zeıtschrift für dıe alttestamentliche Wiıssenschaft“, und da schon mI1t
kurzen Inhaltsangaben, allerdings hne direkte Aufschlüsselung. och Wenn I1Nan
diese un: andere Hıltfsmittel miteinander kombiniert, 1St das vorliegende Werk eın Lra-
gendes Element, un: In den meısten Fällen lohnt Cr sıch, bei ıhm mıt der Suche 1NZzU-

fangen. Es dürfte in keiner bıbelwissenschaftlichen Biıbliothek tehlen. LOHFINK

Historische Theologie
THÜMMEL, Hans GEORG, Die Kırche des ()stens IM UN Jahrhundert (Kirchenge-

schichte 1n Einzeldarstellungen 1/4) Berlın: Evangelısche Verlagsanstalt 1988
135
Eın interessantes Phänomen 1sSt selit einıger Zeıt beobachten: während katholische

Okumeniker sıch nıcht selten 1n ıhrem Urteıiıl ber die Ite Kirche auf ältere protestan-tische, Vor allem ıberale Sekundärliteratur stützen, hat eiıne nıcht kleine ahl VO Pro-testantischen Dogmenhistorikern, aufgrund intensıiver Beschäftigung mıiıt den Quellen,
ıne Sıcht der Alten Kırche entwickelt, die G An sehr stark VO den Anschauungen die-
SCr älteren protestantischen Dogmen- bzw. Kirchengeschichtsschreibung abweicht.
Eın wohltuend unvoreingenommener Blick auf Glauben un Leben der Alten Kirche
hat Platz gegriffen. S1e erd nıcht mehr der Jle späterer Vorstellungen9her hat 1A:  —_ den Eındruck, da S1€e uns Heutigen als Orıientierung VOT Augen gestellt
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